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Aus der ebenen Fläche einer Halbkugel wächst eine Siedlung in die Höhe.
Bis zu einem bestimmten Punkt bleibt der natürliche Lebensraum mit der 
Bebauung in Balance oder kippt.

A settlement grows upwards from the flat surface of a hemisphere. Up to a 
certain point, the natural habitat balances or tilts with the built environment.

Gewachsene Strukturen und die Beziehungen der Menschen prägen den 
Mikrokosmos einer Siedlung auf engstem Raum. Dieser wandelt ständig 
sein Erscheinungsbild nach allen Seiten durch Zuzug, Wegzug, Neubau, 
Verfall, Zerstörung und Lückenfüllung. Zudem wirken globale Entscheidun-
gen und Einflüsse von außen. Das Wechselspiel von inneren und äußeren 
Vorgängen gibt jeder Siedlung ihre einzigartige Historie und Gestalt.

Grown structures and people‘s relationships shape the microcosm of a sett-
lement in a very small space. This constantly changes its appearance on all 
sides by moving in, moving out, re-building, decay, destruction and filling 
of gaps. Additionally, global decisions and external in uences also make an 
impact. The interplay of internal and external processes gives each settle-
ment its unique history and configuration.

BALANCE
2022, Gemünde Caputh, Eichenholz / oak wood von der Alten Dorfstelle Ferch, 130 x 80 x 80 cm  

BALANCE


